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Aufgabe 1: Paging(3 + 3 Punkte)
Gegeben sei das modifizierte Paging-Problem, in welchem die Größe des schnellen Speichers eines
Online-Algorithmusk und die eines optimalen Offline-Algorithmush ≤ k betr̈agt. Zeigen Sie, dass

a) für jedenc-kompetitiven deterministischen Online-Algorithmusc ≥ k

k−h+1
ist.

b) FIFO den kompetitiven Faktor k

k−h+1
besitzt.

Aufgabe 2: Selbstorganisierende Listen(6 Punkte)
Beweisen Sie, dass für jedesǫ > 0 eine beliebig lange Anfragesequenzσ existiert, so dass FC einen
kompetitiven Faktorc ≥ n+1

2
− ǫ, mit n als der L̈ange der Liste, besitzt.

Aufgabe 3: Randomisiertes Ski-Problem(6 Punkte)
Gegeben sei das Ski-Problem mit Leihkosten 1 und KaufkostenB ∈ IN, 2|B. Für einen randomisierten
Online-Algorithmus A bezeichnepi die Wahrscheinlichkeit, dass ami-ten Tag die Ski gekauft wer-
den. Zeigen Sie f̈ur das Ski-Ausleihe-Problem, dass für jedenc-kompetitiven randomisierten Online-
Algorithmus A gegen den blinden Gegnerc ≥ 6

5
gilt.

Hinweis: Untersuchen Sie getrennt die Fälle
∑ 1

2
B

i=1
pi ≥

1

5
und

∑ 1

2
B

i=1
pi < 1

5
. Geben Sie in jedem Fall

eine L̈ange der Eingabe an, durch welche der kompetitive Faktor so hoch wie möglich wird.

Aufgabe 4: Randomisierung bei selbstorganisierenden Listen(6 Punkte)
Wir betrachten die Erweiterung SEVEN-DOWN des BIT-Algorithmus aus der Vorlesung:

SeiS = {1, 3, 5}. Für jedes Listenelementx wird ein Zustandswerts(x) ∈ {0, 1, . . . , 6} gehalten,
der anfangs unabhängig und zuf̈allig gem̈aß Gleichverteilung mit einem Wert aus{0, 1, . . . , 6}

initialisiert wird. Bei jeder Anfrage anx wird s(x) um 1 gesenkt;sneu(x) = salt(x)−1 (mod 7).
Gilt sneu(x) ∈ S, so wirdx an den Kopf der Liste bewegt, andernfalls wird die Listenposition nicht
gëandert.

Zeigen Sie, dass SEVEN-DOWN 85

49
-kompetitiv gegen den blinden Gegner ist. Verwenden Sie hierbei die

Ideen aus dem Beweis von BIT.


